
594. —

Umſchreibung der Obligationen
und Trennung der Otiftungscapitalien von den freien Capitalien.

Von Dechant Robert 13 nh 911 un Taufkirchen bei ärding.
weiter1

Im vorhergehenden Hefte, Seite 345, ſind über dieſen Gegen  2  —
ſtand vier Fragepunkte beantwortet vorden Es Imm un der
fünfte nd E  4 die elhe

Welche Manipulationen ſind In olge der an  —  2
laßten Umſchreibungen bei der Verfaſſung der Kirchen⸗
rechnungen und Errichtung der Sti  riefe 3u
nehmen?

Vor Allem iſt auf das ſogenannte Hand⸗Journal, welches
bei der äteren Rechnungslegung als Grundlage dienen ſoll, Rück
Ich zu nehmen Es in darin einzutragen: Die vom Aug. 1885
bis Februar 1886 erhobenen halbjährigen Intereſſen; ebenſo iſt
das von N3 U erhaltene Stiftungscapital per 300 fl
auf mpfang etzen und In von den beiden erhaltenen Obli
gationen die fällig gewordenen Februar⸗Coupons herabzuſchneiden nd
mit 2 kr inter die Einnahmen zu ſetzen Alle zur Um
ſchreibung verausgabten Obligationen ſollen mit ihren Nummern und
ſummariſchen Nennwerthen gehörig (innerhalb der Colonnen) einge⸗
tragen werden. In die Ausgabs⸗Colonne kommt der zur Arron—
dirung abgeſendete Geldbetrag mit Einſchluß der Intereſſen von den
Theil⸗Schuldverſchreibungen. Wird dieſen Vormerkungen auch ern
Al'e der verfaßten Conſignation beigelegt, ſo kann ſpäter für den
Rechnungsführer oder ſeinen Nachfolger keine Irrung entſtehen.

Welche Manipulationen Aam ahresſchluſſe bei der Verfaſſung
der Kirchenrechnung vorzunehmen ſind, iſt für den kundigen nd 9
übten Rechnungsleger ohnehin klar; Ni aber für Diejenigen, welche
hierin weniger Uebung und Erfahrung aben und aher, beſonders
bei verwickelteren Fällen, ſich leicht irren und das richtige echnungs⸗
reſulta oft ange nicht herausbringen. Für b oll ehen dieſer

Aufſatz zur erwünſchten Inſtruction und Orientierung dienen.
Laſſen wir alſo das Bruchſtück einer Kirchenrechnung
folgen.

der drei Colonnen ＋

chu

ügeei, „Abſtattung“
und „Reſt“, wie ſie mn den vorgeſchriebenen Kirchenrechnungsbögen

nden ſind, genügt hier eine Cblonne für die Einnahmen wie
für die Ausgaben. Es folgen zuerſt die Einzeichnungen In
die Empfangs⸗Colonnen. Alle hier unweſentlichen Rubriken
werden ausgelaſſen.
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apitals⸗ BetragCti aH Einnahmen
kr kr

II Rubrik
Intereſſen von den Aetiv Capitalien.

Stiftungscapitalien
Zu —5076 (mit 16½ Abzug) Papier

verzinslich
1143 Staatsſchuldv Auguſt 1869 Nr

pr 4600 bvon 3456 kr freies
Capital
Zinſen Aug 885 V  — Febr 1886

Bedeckung für 5 verſe Stiftungen
Dieſelbe vom ebruar Nr 3

Pr 150 wovon freies Capital
Zinſen v Aug 885 bis Febr 1886 26

Magdalena Braun''ſche Sti
300 Dieſelbe Febr 1884 Nr 108916

Zinſen v ug 1885 bi  D Febr 1886
Thereſia Müller'ſche Stiftung

teſelbe Auguſt Nor 2450
Zinſen Aug 1885 bis Ebr 1886

ebrg Auer'ſche Meßſtiftung
Theil⸗Schuldv Au 1870 Nr

Zinſen Aug 1870 bis Febr 1886
1517½ ꝗd re

2. Theil⸗Schuldv. Aug 1870, Nr
Zinſen v. Aug 1870 bi  U Febr 1886

beide zur Auer chen tiftung pr 62 u
156 zul Umſchreibung verausgabt

Man kann glei die neu WOVL.
benen Obligationen folgen laſſen
Staatsfchuldv Febr 1886, Nr 140218

Zinſen v. Febr 1886 bis 1 ug 1886 85
al Bedeckung für folgende Stiftungen:

793415 ürtrag
vi  iger fl. 621 kr
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Kapitals⸗ Betrag
Betrag Einnahmen —————————————  —————————————

kr. fl kr

Uebertrag
ut Berger che Stiftg 120 kr
Georg Dorn che kr
Suſanna Berndl — —7che 7 225 —I
artin Furthner ſch 150 r
o U Schalle 600 — I
ebrg Uer  e 62 kr
Magd Braun' ſche 7 — I

300 —IiTher Müller'che
krFrz U. Anna Bürger' ſche 284

Zuſammen 1850 kr
folgen die übrigen In Papieroder Silber verzinslichen 1 ft U U

talien ammt ganzjährigen Intereſſen
Summa

Eigenthümliche Capitalien.
In Papier verzinsliche 3u 50 70 mit Abzug)

3456 70 Staatsſchuldv. ug 1869, Nr 10421,
pr 4600 fl., wovon 3 kr onerirt.

M en v Aug 1885 bis Febr 1886
Staatsſchuldv. Febr 1872, Nr

pr 150 fl., Dbon onerirt.
Zinſen v. Aug 1885 bi Febr 1886 78

100 Dieſelbe Februar 1875, Nr
M en Aug 1885 bis Febr 1886 2

ö  ThSchuldvſf Febr 1875, Nir 112324
6Zinſen ebr 1875 bis Febr 1886

— 2—— 70  V.— Umſchreibung verausgabt
Nun folgt die ueEU erworbene Obli

ation:
30 Staatsſchuldv. Febr 1886, Nr 140219

Zinf vom 1 Febr 1886 bis 1 Aug 1886 77 70
N Silber verz 5  970 mit (16/½ Abzug.)

250 Staatsſchuldv. II 1874, Nr
Zinſen v. Oct 1885 bis Oet 1886 50
U. . 9 Summa
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Einnahmen SSSSSRRRRRln BetragIn UnN kr

I Rubrik
Schenkungen un Vermächtniſſe.

U U übergibt zur Errichtung
einer Seelenamts⸗Stiftung mit Vigil und Li
bera für ſich und ſeine Ehegattin Anna:

Notenrenten Aug 1868, Nir 136045
und 340508 a zu 100 ſammt Coupons
vom Febr 1886 (alf

Uguſt 1885 e vom 200
hiezu im Baaren

nach Ankauf eines
100Werthpapieres (yr

kr.) der Ueberſchuß zur Beſtreitung der
Uebertragsgebühren und Errichtungskoſten und
3u heil. Meſſen zu verwenden iſt0) Ebenſo 2 Stück Coupons

(herabgeſchnitten) ebr 8 4 2⁰
SummaCfr Ausgabs⸗Rubrik IV 304 2

XI Rubrik
für angelegte Capi⸗chu  apiere

Eit Bezug auf Ausgaben-Rubrik XI
werden hier auf Empfang geſetzttück vinculirte 50½ Staatsſchuldverſchrei⸗bungen duao Februar 1886

Nr 140218 Stiftungscapital per 1850
3700Nir 140219 freies Capital per

Summa 5550

RAusgaben
Rubrik.

Verſchiedene Ausgaben.
Mit Bezug auf Einnahms⸗Rubrik und

Ausgabenrubrik Ird hier In Ausgabegeſtellt der nach Ankauf eines Werthpapiers
per kr für die Franz Bürger'ſche
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BetragAusnaboenUNùN kr

Stiftung verbliehene Baarbetrag 28 28 kr
ſammt 2 FebrEbupon Ppu 2 u
au Quittung des gefert. arrer zuſ 32 48

welcher Betrag zur Beſtreitung der Uebertrags⸗
geb., Stempel  2 U Porto⸗Auslagen, Errichtungs—
axen U auf hl Meſſen 3u verwenden ommt

31 onſtige Auslagen
Summa

Rubrik
Baares für Schul  apiere.

32 um Ankaufe eines thp re (Noten⸗
rente) per 127 kr verzinslich

ebruar 1886 ſind au Rechnung der
Staatsſchuldencaſſe —800 Wien am

ſamm Speſen und ZinſenVergütung nach
Abzug der retburnirten kr.), veu.
ausgabt worden 108 60

Hievon kommen zahlen:
für enn er  apier Betra
pr. kr Frz Bürger St 7 72 kr

7 freies Cap
.127 50 kr Summa 108 kr 108 60

XI Rubrik
chuldpapier eimbez. Capitalien.

Zur Umſchreibung wurden verausgabt
(am 2 März an da Steueramt
die Obligationen:

10421 freies ud onerirtes Capital 4600
6142 77

300108916 Stiftungscapital.
2450 Ebenſo. 5096824 und 38465 Ebenſo

freies Apita 100
11224 Ebenſo 10 —
136045 mit Cbupons; Stiftungscap 100
340508 Ebenſo 100

(Cfi Einnahms⸗Rubr II IV.) Summa
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Bemerkungen.
Die Anſätze In den vorſtehenden Rubriken ließen ſich allerdings

auch twas kürzer und einfacher geben. So könnte man Iu der II uIn
nahmsrubrik bei den einzelnen Obligationen die Namen der Stif
tungen und bei der neuen Papier⸗Rente per 1850 fl die Specifi
cation der Stiftungscapitalien hinweglaſſen. enſo könnte n der

Rubrik manches wegbleiben. Welcher Rechnungsleger hat
aber nich die Erfahrung gemacht, daß C8 beſſer iſt, twas ausführ⸗
er, als zu kurz 3u ein? Das alte „Brevis 6886 ADOrO Obscurus
10* gilt auch für den Rechnungsleger. Die Oberflächlichkeit Iun
Rechnungsſachen, die Hinweglaſſung etlicher Zeilen, eines Datums,
eines Namens, einer minder weſentlich ſcheinenden Ziffer u dgl
verurſacht oft ſpäter dem Rechnungsleger oder Reviſor zehnfache
Arbeit ud Mühe.

Bei Veränderungen uIm Capitalſtande der Stif
tungen, beſonders enn deren mehrere vorkommen, wie Im vorher⸗
gehenden Beiſpiele, iſt 6 ehr 3u empfehlen, dem Bedeckungscapitale
(Notenrente Nur 140218 per 1850 fl.), eine Speeification der ein⸗
zelnen Stiftungen beizuſetzen. Bei ſpäter vorkommenden Zweifeln
oder Irrungen bedarf eS dann keines langen Suchens oder Nach⸗
ſchlagens; genügt ein In die Kirchenrechnung, Uum ſichbrientiren. Das Verfaſſen von Ausweiſen über den Capitalien⸗
an oder die Stiftungen U. —j7 wird ungemein erleichtert durcheine Kirchenrechnung, die an
wünſchen übrig äßt Klarheit und Ueberſichtlichkeit nichts

muß dieſer Stelle hingewieſen werden eine, Im
Linzer Diöceſanblatte 1860, Stück XII Das 119, enthalteneVerordnung des Miniſteriums für Cultus und Unterrichtddo Pri 1860, betreffend „die vereinfachteVinceulirung von Staats-Obligationen für Stiftungen“.In Folge dieſer Verordnung iſt die Univerſal⸗Staatsſchulden⸗caſſa nicht mehr gehalten, bei Vinculirungen und Umſchreibungen
von Obligationen das von den Parteien angegebene Vineulum nachſeiner Ausdehnung auf der Obligation nd Ui dem Credit
buche einzutragen; ſondern „das Vineulum hat einfachauf die bezü gliche Kirche — für verſchiedene Stiftungen
3u auten.“

Was aber die Staatsbehörde E großer Umſtändlichkeitausläßt, das Ann und Oll jeder Pfarrer als Kirchenvermögens-⸗Ver⸗walter bei vorkommenden Fällen ergänzen. Es heißt nämlich weiter
mn dieſer Verordnung: „Die N  6 der einzelnen Sriftungen den Obligationen können Unter Fertigungdes Pfarrers, des Vogtei⸗ und beziehungsweiſe de Pa

40
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tüonats⸗Commiſſärs dann der Kirchenväter auf dem
Rücken der Obligation erſichtlich gemacht werden.“

Dieſe Anordnung wurde daher auch biſchöflichen Ordinariate
3ul Darnachachtung im Diöceſanblatte mitgetheilt.

Es erübrigt noch einige Worte beizufügen über die Errich
tung des Stiftbriefes.

Soll für die im obigen eiſpiele erwähnte au und Anna
Bürger'ſche Seelenamt-Stiftung ein Stiftbrief errichtet werden, ⁰
iſt wie bei ähnlichen Fällen, vor allem ein al  D  2 Grundlage dienendes
Protocoll (mit 50 kr.⸗Stempel), mit dem Stifter aufzunehmen,
In welchem derſelbe erklärt, daß EL zu dieſer Stiftung M

Obligationen übergebe und azu 100 Iu Barem, welche der
Herr Pfarrer zum Ankaufe eines 3uu Ergänzung Ud Arron⸗
dirung nöthigen erthpapieres, ſowie zur Beſtreitung der
Errichtungskoſten U verwenden

Es iſt nicht nothwendig, daß auch Im Stiftbriefe der
701 rlegte Betrag pr 300 namhaft gemacht wird; ſondern
Nur das eigentliche, auf Grund dieſes Protokolles erworbene
Stiftungscapital reſp die Notenrente pr 284 2 kr
Da aber dieſer Betra ſammt anderen Stiftungsbeträgen im Geſammt⸗
Capitale Pr 1850 RNotenrente enthalten iſt, ſo ird CS im
briefe, das gewöhnliche Formulare benützt werden kann,
heißen müſſen

Auf der erſten Seite: 7  aul Bürger habe gemäß Protocoll
100 3u dieſer Pfarrkirche den Antheil per zweihundertachtzig
und vier Gulden und Kreuzer von der Staatsſchuld⸗
verſchreibung dd0 Auguſt 1885 Nr 140215 pu 1850 Gulden
mit ünf von Hundert In Papier verzinslich, dem Zwecke gewidmet,
daß alljährig“

Auf der zweiten Seite wird S lauten: „Da nun dieſe
Staatsſchuldverſchreibung d8d0 Auguſt 1886 Nr 140218 mit
einem Antheile Ppru 284 2 Er Rotenrente al Paul und
Anna Bürger'ſches Stiftungscapital an Unſere Pfarrkirche von

vorſchriftsmäßig vinculirt, und In unſere Kirchenlade hinter⸗
legt 14 U.

Die geſetzliche Vermögens-Uebertragungs⸗Gebühr von
284 Notenrente Im Curswerthe pr 240 beträgt Im vorliegen⸗
den Falle und wird (ſtatt ſie beim Steueramte 3u zahlen),
gewöhnlich adurch beglichen, daß nNan dem Original⸗Stift⸗
briefe Stempelmarken Im Betrage pr 2 beilegt, die dann beim
biſchöflichen Ordinariate 65  uu Ratificirungs⸗Clauſel aufgekle werden

Da nan auf dem Lande Stempelmarken von ſo hohem Betrage
nicht bekommt, ⁰ iſt CS am einfachſten, der Marke, den etref
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fenden Geldbetrag an das Ordinariat 3u enden mit der
Bitte, Beſorgung de Stempels.

Der erfaſſer ſchließt hiemit ſeinen ziemlich lange gewordenenArtikel und wünſcht, durch denſelben manchen verehrten Herren Collegenin der Verwaltung des Kirchenvermögens einen kleinen Dienſt E
wieſen 3u haben

Zur Heſchichte der Wetter — egeln.
Von Vicar r Samſon in Darfeld (Weſtfalen.)

In Deutſchland Pflegt man die Heiligen Pankratius (12 Mai),Servatius (13 Mai) und Bonifacius (14 Mai) die „drei ſtrengenerren“ oder „die drei Eismänner“ zu nennen; In den Niederlanden
hat man dafür die Heiligen Mamertus, Pankratius, Servatius
(15., 1 ai.) Faſt allgemein iſt im Volke die Meinung ver
breitet, daß die Mitte (ai Oft ein Nachwinter komme, der den
Saaten verderblich ſei So agen die Franzoſen: 19 MNI IAI
Jueue d'hiver (Um Maimitte Winterſchleppe.) Di Landleute
n Oberitalien bezeichnen dieſe Zeit als Einverno dei Cavatleri. den
Seidenwürmerwinter. „Pankraz, Servaz, Bonifaz ind die drei Eis⸗

8
männer“ ſagt man Iu der Pfalz; um Saalthale, namentlichNaumburg, werden ſie die Weindiebe genannt und n der Eifelheißt EeS „Wer ſeine ſcheeret vor Servaz, dem iſt die Wolle
lieber als das Schaf.“ „Vor Servatius kein Sommer, nach Servatius
kein Froſ heißt 6S anderen Orten Es gelten ſomit allgemeindieſe Tage als das Ende der kalten Nächte; vollſtändig ird die
Furcht vor den Nachtfröſten erſt Am St Urbanstagé (25 Mai)abgelegt. Deshalb ſagt das Sprichwort: Irban Pflegt ſeineMutter Ofen 3u führen. Die Czechen haben aus den nfangs⸗ſilben der drei Eismänner ein eigenes Wort gebildet: Pan Serboni
und ſagen davon: „Pan Serboni verbrennt die Bäume,“ weil man
bei ſeiner Ankunft heizen muß. Daß die Gedenktage dieſer drei
Heiligen • den Wetterregeln des Volk  (8 ſo oft genannt werden, iſtleicht 3u verſtehen. Um die Mitte Mai tehen die Bäume II der
Blüthe; Nachfröſte Iu dieſer Zeit Am chädlichſten, und die
Sommer
Gärtner halten mit 6 68 als ein gutes Vorzeichen für den
nimmt.

ud di dieſer Zeit die Blüthe keinen Schaden
Die Bedeutung ud der Werth der Wetterregeln werden vonReinsberg In einem Büchlein 7 —  98 etter Im Sprichwort“ Ju⸗treffend charakteriſirt. VE unberechenbarer das Wetter iſt, 0 ſagt Edeſto größer iſt der Wunſch der Menſchen, (8 IM Voraus beſtimmen, ihr un und Laſſen mit Erfolg darnach richtenI können. Seit den älteſten Zeiten hat man aher verſucht, den
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